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«Zukunft Kriens – Leben im Zentrum»

Baueingabe für das neue Krienser Kultur- und Jugendzentrum

In den alten Mauern der heutigen 
 Werkhof- und Feuerwehr-Räumlichkei-
ten zieht im Rahmen des Krienser Ge-
samtprojektes «Zukunft Kriens – Leben 
im Zentrum» schon bald neues Leben 
ein. Die Gemeinde Kriens möchte die 
heutigen Räumlichkeiten zum neuen 
Jugend- und Kulturzentrum mit Musik-
schule umgestalten. Jetzt wurden dazu 
die Baupläne eingereicht. Der Start der 
Bauarbeiten ist im Frühling 2016 ge-
plant.

Im Gegensatz zu den beiden Neu-
bauprojekten «Eichenspes» bzw. «Zent-
rum Pilatus» wird auf dem Areal 
Schappe Süd die bisherige Bausubs-
tanz zu einem wesentlichen Teil erhal-
ten. Wo heute die Feuerwehr und der 
Werkhof untergebracht sind, entsteht 
direkt an der Busschleife Kriens ein 
Zentrum für die Jugend sowie für Kul-
turschaffende. Dabei werden die alten 
Gebäude saniert, modernisiert und für 
die zukünftigen Nutzungsformen um-
gebaut. 

Innenhof als Eventfläche

Herzstück des neuen Areals wird 
ein grosszügiger Innenhof sein, der als 
Begegnungs- und Eventfläche genutzt 
werden kann. Um diesen gruppieren 
sich die drei heutigen Gebäude, die er-
halten bleiben:

• Längsbau: Im langen Bau entlang 
der Obernauerstrasse entsteht ein 
Veranstaltungssaal für kleinere Ver-
anstaltungen (bis 250 Personen) und 
ersetzt damit das bisherige Scala. 
Das heute flache Dach erhält eine 
neue, markante Form: Es wird 
«Sheddach»-ähnlich mit vier asym-
metrisch gegliederten Pultdächern 
gebaut. Diese neue Dachform schafft 
nach aussen hin eine Referenz an 
die industrielle Geschichte des Ge-
bäudes, dient aber gleichzeitig auch 
der Raumakkustik bei Veranstaltun-
gen. Der Saal wird durch Bühnen-
raum und Foyer sowie einen Pro-
bensaal ergänzt.

• Querbau: Im Querbau, wo heute der 
Werkhof untergebracht ist, zieht neu 
die Krienser Jugend ein. Hier ent-
steht die neue Info-Bar, es gibt 
 Cliquenräume, den eigentlichen Ju-
gendtreff sowie die Büros der Ju-
gend animation.

• Kesselhaus: Beim alten Kesselhaus 
wird der prägnante Backsteinstil er-
halten. Aus dem heutigen Lagerge-
bäude entsteht aber das neue Zent-
rum der Krienser Kultur. Neben der 
Galerie Kriens finden auch zahlrei-
che, unterschiedlich grosse Atelier-
räume für Krienser Kulturschaffende 
Platz.

Neubau für Musikschule

Das vierte Gebäude um den Innen-
hof wird neu gebaut. Es entsteht ent-
lang der Kosthausstrasse und ersetzt 
die heutigen baufälligen Holzbauten. 
Im Neubau werden die heute an ver-

schiedenen Standorten in Kriens ver-
streuten Probenräume der Musikschu-
le zusammengefasst. Der Neubau wird 
sich in seiner Formensprache behut-
sam ans Gesamtensemble anlehnen. 
So wird der Neubau eine identische 
Dachform erhalten wie der Längsbau 
mit dem Kleinsaal.

Neuer Begegnungsort

Das Projekt für das Jugend- und 
Kulturzentrum schafft im Zentrum da-
mit in vielfacher Hinsicht Lebensraum. 
Das heute ausschliesslich durch Werk-
hof und Feuerwehr genutzte Areal 
wird durch die Umnutzung der Räume 
öffentlich zugänglich. Mehr noch: Das 
Areal wird zu einem neuen Begeg-
nungsort im Zentrum von Kriens. Die-
ser Aspekt wird gefördert, indem der 
Innenhof als öffentlicher Raum konzi-
piert ist, der unabhängig von Veran-
staltungen genutzt werden kann. Dazu 
gehört auch, dass der Vorplatz auf der 
heutigen Busschleife quasi in diese 
Gestaltung miteinbezogen wird. Von 
diesem Vorplatz erfolgt nämlich der 
zentrale Zugang zum Areal, indem ein 
neuer Fusswegdurchgang geschaffen 
wird. Dieser dient gleichzeitig auch der 
verkehrsfreien Fussgängerverbindung 
ins Wichlern-Quartier.

Gestaffelter Bezug

Die Bautermine für das Schappe- 
Süd-Areal sind abhängig vom Bau-
fortschritt des Neubauprojektes im Ei-
chenspes. Denn im Schappe Süd kann 
erst mit den effektiven Bauarbeiten 
begonnen werden, wenn Werkhof und 

Schappe Süd heute (als Feuerwehrmagazin und Werkhof) – und zukünftig (als Kultur- und Jugendzentrum).
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Öffentliche  
Gesprächsstunde

Die nächste Gesprächsstunde des 
Ge meinderates findet am Montag, 
29. Juni 2015 mit Gemeinderat Cyrill 
Wiget von 16.00 bis 17.30 Uhr im 
Büro des Gemeindepräsidenten statt. 
Das Büro befindet sich im 1. OG des 
Gemeindehauses an der Schachen-
strasse 13. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig.

Einwohnerratssitzungen

Die nächste Sitzung des Einwoh-
nerrates Kriens wird am Donners-
tag, 25. Juni 2015 im Pilatussaal 
Kriens durchgeführt. Die Trak-
tandenliste sowie der genaue Sit-
zungsbeginn sind in den Anschlag-
kästen der Gemeinde oder auf der 
Website www.kriens.ch publiziert. 
Die Sitzung ist öffentlich, interes-
sierte Zuhörer/-innen sind herz- 
lich willkommen.

Museum im Bellpark Kriens

Die ersten hundert Tage  
der siebziger Jahre

Fotografien und Dokumente aus 
dem Archiv des Galeristen Pablo 
Stähli. Bis 5. Juli 2015 

Die Krienser erobern ihren Hausberg. 
Die Luftseilbahnen am Pilatus 

Die Pilatusbahnen eröffneten im 
Frühjahr 2015 die neue Luftseilbahn 
«Dragon Ride» von der Fräkmünt-
egg auf den Pilatus. Das Museum 
im Bellpark nimmt dies zum Anlass, 
die Entwicklung der Luftseilbahnen 
auf Krienser Seite zu thematisieren. 
Die Ausstellung führt zurück in die 
Geschichte des ersten visionären 
Luftseilbahnprojekts am Pilatus und 
zeigt auf, wie die Initianten gegen 
Widerstände von verschiedener Sei  - 
te den Zugang zum Hausberg er- 
schliessen. Die Ausstellung entstand 
in Zusammenarbeit mit der Pilatus-
bahnen AG und Studierenden der 
PH Luzern, Spezialisierungsstudium 
«Lernort Museum». 
Bis 5. Juli sowie vom 24. August bis 
9. Mai 2016

Das Museum hat Sommerpause vom 
6. Juli bis am 23. August 2015 und 
bleibt dann geschlossen.

    www.bellpark.ch

Feuerwehr am neuen Standort einge-
zogen sind. Geht es im Eichenspes und 
mit der Erteilung der Baubewilligung 
im Schappe Süd nach Plan, soll die Ju-
gendanimation bis spätestens im Früh-
jahr 2017 am neuen Ort einziehen. In 
der Folge werden weitere Gebäudeteile 
gestaffelt in Betrieb genommen: Im 
Sommer 2017 der Saal, im Herbst 2017 
die Kulturateliers. Der Neubau der 
 Musikschule soll letztlich im Frühjahr 
2018 bezugsbereit sein. 

Dieser gestaffelte Bezug ist nicht 
zuletzt auch deshalb möglich, weil in 
der Konzeption des Gebäudes darauf 
geachtet wurde, dass die vier Gebäu-
deteile zwar eine Einheit bilden, aber 
alle mit einem eigenen Eingangsbe-
reich auch autonom funktionieren. 

«Bausommer» in der Hofmatt  
verlängert die Betriebsferien

Ein Scala-Sessel als Erinnerung?

Die Detailplanung erfolgte in enger Absprache mit der eingesetzten Nutzer-
kommission, in der die vom neuen Bau profitierenden Organisationen und 
Vereine vertreten sind. Diese arbeitete intensiv mit und brachte zahlreiche 
wertvolle Anliegen aus dem Alltag von Kultur und Jugendarbeit in die Pla-
nung ein. Diese Kommission setzt sich jetzt auch kreativ dafür ein, wo es um 
den Wechsel vom alten zum neuen Standort geht. So etwa sollen Ideen zu 
Spezialevents zum Abschied von den alten Räumlichkeiten (Scala, Pilatus, 
Schuppen) entwickelt werden. Und es wird ein Konzept entwickelt, wie noch 
brauchbares, am neuen Ort aber nicht mehr eingeplantes Inventar veräussert 
werden kann. Dies würde die Möglichkeit schaffen, dass sich Interessierte 
zum Beispiel einen oder mehrere Kinosessel aus dem Scala als Souvenir 
sichern könnten. Der Erlös soll mithelfen, den einen oder anderen Spezial-
wunsch bei der Inneneinrichtung des neuen Jugend- und Kulturzentrums zu 
erfüllen.

In der Hofmatt-Überbauung steht 
in diesem Sommer eine weitere Etappe 
der Sanierungs- und Werterhaltungs-
arbeiten an. Im Zentrum steht das Res-
taurant Hofmatt, in dem unter ande-
rem die Hausinstallationen erneuert 
und eine neue Deckenverkleidung ins-
talliert wird, welche die Raumakkustik 
verbessern soll. Dazu wird auch eine 
neue Beleuchtung installiert. Die Ge-
meinde Kriens investiert als Gebäude-
besitzerin rund 370 000 Franken in die 
Gebäudeerneuerung.

Diese Arbeiten werden vom 25. Juli 
bis 23. August 2015 durchgeführt. Das 
Restaurant hat deshalb während dieser 
Zeit Betriebsferien. 

Ab 2017 sind dann auch bei den 
Alterswohnungen noch einmal Wert-
erhaltungsmassnahmen geplant. Dann 
stehen die Sanierung der Gebäudehül-
le sowie die Erneuerung der gesamten 
Hausinstallationen und Nasszellen an.

    Detaillierte Konzeptpläne der 
 Baueingabe und Visualisierungen: 
www.zukunft-kriens.ch


